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Weißt Du, dass 
die Bäume reden

L E S U N G

es liest: Miriam G. Sieber 
Livemusik: Stefanie Börnert

Eintritt  f rei  —  um eine Spende wird gebeten 

Texte von Miriam G. Sieber, Hermann Hesse u.a.
Musik von Stefanie Börnert, R. Schumann, G. F. Händel u.a.
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Markt 4, 04741 Roßwein

ein poetisch-musikalischer Abend 
aus Liebe zum Wald 



Wir zwei sind Teil der Bürgerinitiative zur Erhaltung des wertvollen Natur 
Habitats in Lichtenwalde. Das Programm entstand in diesem 
Zusammenhang im Herbst 2023, sowie eine Petition und viele andere 
Initativen. 
Neben dem Kampf um die Bäume und die Wälder, nicht nur in Lichtenwalde,  
versuchen wir, die Herzen der Menschen zu öffnen und ein tieferes 
Verständnis für die Wichtigkeit der gesamten Natur auf der Erde zu 
vermitteln. Denn wir leben in Zeiten großer Veränderungen!
So wollen wir besonders den Bäumen und dem Wald über die Kunst ein 
Gesicht geben, Geschichten, Farben, Gefühle, Lieder, Musik, Poesie.
Unser Programm möchte erinnern, dass die Natur und die Menschen tief 
miteinander verbunden sind und wir uns gegenseitig brauchen, auch wenn 
durch die technischen Möglichkeiten in unserem Alltag wir es fast vergessen 
haben.
Der Abend soll uns für das tiefere Fühlen eine Brücke sein.

Stefanie Börnert und Miriam Sieber



Es gibt einen Fluss, der fließt jetzt sehr schnell.
Er ist so mächtig und reißend, dass Einige Angst haben werden.

Sie werden versuchen, sich am Ufer festzuhalten.
Doch dadurch werden sie zerrissen.

Sie werden leiden.
Wisse, dass der Fluss seine Bestimmung hat.

Die Ältesten sagen:
Wir müssen am Ufer loslassen, in die Mitte des Flusses stoßen,

unsere Augen offen halten und unsere Köpfe über Wasser.
Siehe wer da mit dir ist und feiert!

In dieser Zeit der Geschichte dürfen wir nichts persönlich nehmen,
am allerwenigsten uns selbst.

Denn in dem Moment, wo wir es tun, kommt unsere innere Reise
und unser Wachstum zum Stillstand. 

Die Zeit der einsamen Wölfe ist vorbei!
Kommt zusammen, verbannt eure Mühsal.

Alles, was wir jetzt tun,
muss auf eine heilige Art und Weise getan werden.

Und in einer Feier!
Denn wir sind die, auf die wir gewartet haben!

Weissagung der Hopi

Liebe ist ein Raum, wo alles sein darf - Teil II
oder: Liebe deine Feinde

Die Fortsetzung des Themas über die Liebe. 

Der Text von den Hopi Indianern begleitet mich seit 1992. Damals habe ich über 
den Inhalt gestaunt. Ich bin die, auf die ich gewartet habe? 
Je weiter der Wandel stattfindet, ist mir jetzt klar, dass nichts außer Liebe 
bleiben kann. Das ist die neue Zeit.
An diesem Wochenende wollen wir uns dem inneren Krieg zuwenden, den wir 
gegen uns selbst führen.
Alles, was wir an uns selbst nicht wollen oder ablehnen wird zu einem inneren 
Feind. Solange es uns so geht, führen wir einen Kampf gegen uns selbst und 
unser Menschsein. Diesen Kampf führen wir im Außen weiter. Oft wissen wir es 
nicht, dass es eigene Anteile sind, die wir bekämpfen, in Beziehungen, 
Partnerschaften, bei den Kindern, in der Politik. Das macht uns einsam, führt in 
die innere und äußere Trennung.
Im Workshop wollen und werden wir alle inneren Wesensanteile einladen und 
sichtbar machen. Alleine dadurch, dass sie gesehen werden und anerkannt, 
verändert sich die Situation. Denn sie waren oft sehr wichtig in unserem Leben. 



Ihnen Anerkennung und Würdigung zu geben und damit unserem Leben, macht 
weich und liebevoll uns selbst gegenüber. In jedem Anteil finden wir die Perle 
der Weisheit, die wir integrieren als Lebenserfahrung.

Mit Meditation, Naturerfahrung, freien Tanz, inneren Reisen, Ritualen u.v.m.
wollen wir uns ehrlich begegnen und den Kampf gegen uns in Lebendigkeit und  
kraftvolle Liebe transformieren.

Zeit: 31. Mai 18 Uhr bis 2. Juni 2024  bis ca. 14 Uhr

Kosten: 200 Euro plus 60 Euro Unterkunft und zwei warme Mahlzeiten.

Bitte mitbringen: 
1 Decke
Schreibzeug 
Malzeug
Wer draußen schlafen will: Isomatte und Schlafsack.
Essen für Abendessen und Frühstück, nach Deiner Ernährung.

Nach der Voranmeldung bekommt Ihr 14 Tage vorher eine Mail mit 
Genauerem.

Es ist nicht Bedingung, am ersten Kurs teilgenommen zu haben.



Da, 
wo sich 

der Himmel
mit der Erde vereinigt,

liegt 
der Augenblick 

der Wahrheit.

Wenn du 
den Morgen liebst

findest du 
mein klopfendes Herz 

in den Tautropfen 
der Blüten.

Vom Wunder der Bachblütentherapie

„Alles, was wirklich heilt, ist so einfach wie die Natur und die Liebe“ 

Mit diesen Worten trat Edward Bach in den dreißiger Jahren des letzten Jahrhunderts 
an die Öffentlichkeit und sprach zu den Ärzten und Therapeuten der damaligen Zeit 
über seine Entdeckung und Forschung der Blütenessenzen, der sogenannten 
Tautropfen Therapie. Eine uralte Heilmethode der Seele, die schon die Naturvölker und 
die sogenannten Hexen im Mittelalter anwendeten. Dafür wurden sie verbrannt. Das 
Wissen ging verloren. 
Edward Bach, ein Londoner Arzt und selbst durch schwere Krisen gegangen, machte 
sich auf den Weg, etwas zu finden, was er nicht benennen konnte. Er hatte Träume und 
Visionen, denen er folgte. Damals war er ein Pionier. Man lächelte über ihn.
Heute spricht man vom Bachblütenwunder. 
Dieses Wunder genauer kennenzulernen und es selber anwenden zu können, dazu lade 
ich euch zu meinem Workshop ein.

Edward Bach wollte, dass alle Menschen eine sehr einfache Möglichkeit zur Heilung in 
die Hände bekommen, unabhängig von jedem Fachwissen. Er setzte sich für die 
Volksmedizin ein, als die Medizin der Zukunft.

Ich vermittle mein Wissen und die Erfahrungen, die ich seit 1992 gesammelt habe und 
dabei selber wahre Wunder erleben durfte.
Wir werden in der Natur sein und sie als unseren Spiegel erkennen, mit Pflanzen 
meditieren, innere Reisen machen, tanzen, Märchen hören u.v.m..

Nach dem Seminar seid ihr alle in der Lage, die Bachblüten für euch selbst und andere 
Menschen anzuwenden. Sie sind in den Zeiten von Krisen und Wandel sehr hilfreich, 
besonders auch für Kinder und Jugendliche.
Am Seminar können alle teilnehmen, die sich dafür interessieren. Vorkenntnisse sind 
nicht nötig.

Seminarkosten 350 Euro.  Unterkunft 60 Euro inkl. 1 warme Mahlzeit pro Tag
Beginn: 30. August 10 Uhr Ende 1. September ca. 16 Uhr

Näheres nach Anmeldung



Der Tod ist groß.
Wir sind die Seinen
lachenden Munds.

Wenn wir uns mitten im Leben meinen,
wagt er zu weinen

mitten in uns
                                                     Rainer Maria Rilke

Der Sterbeprozess als Geburt am Ende des Lebens 
Ein natürlicher Umgang mit dem Tod

Die heutige Krise in der Welt zeigt wie wenig die moderne Menschheit in der Lage ist, mit dem Tod
natürlich umzugehen und damit auch mit dem Leben. Wenn wir den Tod nicht einladen zu sein, 
werden wir aus Angst vor ihm, Angst vor dem Leben haben. Leben und Tod gehören zusammen in 
einem ewigen Tanz wie Einatmen und Ausatmen. Es ist ein Wandlungsprozess, dem wir nicht 
ausweichen können. 
Viele Jahre an Sterbebetten gestanden, Geburten begleitet und selbst geboren, durch eigene tiefe 
Wandlungskrisen gegangen und sich neu hervorgebracht, sowie viele Menschen auf diesem Weg 
begleitet, ist es mir ein sehr großes Anliegen, dieses Thema zu beleuchten und meine 
vielschichtigen Erfahrungen zu teilen, um die Angst vor dem Tod zu mildern und der Unsicherheit 
in dieser Zeit, kraftvolle, lebendige Erkenntnisse entgegen zu setzen. Jeder Sterbeprozess ist auch 
gleichzeitig ein Geburtsprozess.

Der Kurs ist geeignet für alle Menschen:
- die sich selbst mit dem Thema beschäftigen und auseinander setzen wollen
- die andere Menschen begleiten, privat, oder beruflich damit zu tun haben, wie Ärzte, Therapeuten,
Krankenschwestern, Pflegepersonal, Hospiz Mitarbeiter u.s.w..
- die viele Fragen haben oder Angst vor dem Tod und sich unsicher fühlen.

Die Themen werden sein:
- Ein Leben lang Todesangst!? Das unausgesprochene Thema in der heutigen Zeit und wenn wir den
Tod verdrängen.
- Leben und Sterben in der Natur
- Die Phasen des Sterbens als Geburtswehen erkennen
- Die inneren Schritte der Seele zum Annehmen und Loslassen des Lebens
- Die Angehörigen und ihre Befindlichkeiten in diesem Prozess
- Die Hilfsmöglichkeiten der Begleiter in den einzelnen Phasen
- Umgang mit ehrlicher Trauer
- Der zu frühe Tod
- Die Lebenswunde, Umgang mit Schmerz
- Die Vielfalt der Gefühle
- Mitgefühl und Liebe, ein wärmender menschlicher Zugang
- Der Geburtsprozess und der Sterbeprozess eine Metapher für das Leben.
- Lebenskrisen als Wachstumschance ein Leben lang
- Gesellschaftliche Krisen als Evolutionärer Prozess des Kollektivs.
- Sowie Fragen, die von den Teilnehmern kommen

Ich freue mich auf einen erregenden und anregenden Tag! 
                                                                                                 Miriam Gudrun Sieber
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